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Blechritter
Nachdem Bodman-Ludwigs-
hafen nun seit Anfang August 
Teil einer Anti-Lärm-Initiative 
geworden ist, bei der sich das 
Land gemeinsam mit 30 Kom-
munen dem Kampf gegen Mo-
torradlärm verschrieben hat, 
stellt sich die Frage, warum in 
unserem Verbreitungsgebiet 
bislang nur die Doppelgemein-
de am See diesem Verbund ge-
gen dröhnende Blechritter im 
Ortskern beigetreten ist. Ge-
meinden, die nach Einschät-
zung des Lärmschutzbeauf-
tragten des Landes Thomas 
Marwein (ein Amt, das es so 
nur in Baden-Württemberg 
gibt) durch den Lärm der Zwei-
räder beeinträchtigt werden, 
gibt es im Bereich der Verwal-
tungsgemeinschaft Stockach 
sicherlich auch an anderer 
Stelle. Doch vielleicht sind die 
30 an der landesweiten Initiati-
ve gegen Motorradlärm mit-
wirkenden Kommunen nur ein 
Anfang - und weitere Gemein-
deoberhäupter lassen sich von 
Bodman-Ludwigshafen inspi-
rieren, ebenfalls mehr für ruhi-
gere Straßen zu sorgen.

Marius Lechler
lechler@wochenblatt.net
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Das WOCHENBLATT 
hat Gemeindeoberhaupt 
Manfred Jüppner zu 
Themen, die die Bürger 
in Mühlingen bewegen, 
befragt.

WOCHENBLATT: Sie erreichen 
in knapp eineinhalb Jahren ih-
re Altersgrenze von 68 Jahren 
als Bürgermeister. Bedenken 
Sie, ob Sie aufhören oder noch-
mals kandidieren wollen?
Manfred Jüppner: Meine 
Amtszeit endet am 30. Novem-
ber 2020. Sie hätte noch bis 
2023 laufen können, wenn es 
die vor einiger Zeit auf 73 an-
gehobene Altersgrenze bereits 
bei meiner letzten Wahl gege-
ben hätte. 
Die vorherige Regierung hatte 
verfügt, dass für bereits ge-
wählte Bürgermeister die alte 
Grenze von 68 Jahren gilt. 
Strebt man die 73 an, muss 
man nochmals kandidieren.
WOCHENBLATT: Sie müssten 
also neu antreten?
Manfred Jüppner: Ich müsste 
mich neu aufstellen lassen. Die 
Entscheidung würde nächstes 
Jahr anstehen. Im späten Früh-
jahr wäre dies der Fall.
WOCHENBLATT: Was ist der-
zeit ein dringendes Anliegen?
Manfred Jüppner: Hier ist das 
Thema Breitband zu nennen. 
Für Schüler, Berufstätige und 

Gewerbetreibende ist der Zu-
gang ein Muss. Die Infrastruk-
turaufgabe haben wir zu erfül-
len. Wo wir verlegen, wollen 
die allermeisten Bürger nun 
auch einen Hausanschluss ha-
ben. Mit der Zukunftstechnolo-
gie machen wir die Gemeinde 
zukunftsfähig.
WOCHENBLATT: Welche posi-
tiven Entwicklungen gab es?
Manfred Jüppner: Ich finde 
gut, dass die Thüga Energienet-
ze das Gasnetz zügig ausbaut. 
Das Unternehmen ist wirklich 

dran, in einer Gesamtbauzeit 
von drei Jahren wird es alle po-
tenziellen Gebiete so ziemlich 
erschlossen haben.
 WOCHENBLATT: Wie steht es 
mit der Neuausweisung von 
Baugebieten für Privatleute 
und Gewerbetreibende?
Manfred Jüppner: Unsere To-
pographie lässt wenig Möglich-
keiten zu, ebene Flächen aus-
zuweisen. Hinzu kommt, dass 
wir diese Flächen oft nicht be-
kommen. Daher konnten nur in 
beschränktem Umfang Gewer-

begebiete ausgewiesen werden. 
Wir sind aber daran, weiteres 
umzusetzen. Wohnbaugebiete 
haben wir erschlossen, darun-
ter in Mühlingen das Gebiet 
»Im Göhren« und »Vettersbrun-
nen-Breite II«, in Mainwangen 
wurde das Gebiet »Auf der Hö-
he« umgesetzt, in Gallmanns-
weil der zweite Bauabschnitt 
des Areals »Gassenäcker IV«. In 
Zoznegg soll das Gebiet »Brei-
te-Greithofösch II« im Oktober 
fertig sein.
WOCHENBLATT: Wie positio-

niert sich die Weiherbachschule 
innerhalb der Gemeinde?
Manfred Jüppner: Die private 
Schule ist aus einer Elternini-
tiative heraus entstanden. Es ist 
sehr positiv für uns, dass sie 
sich gut entwickelt hat. Das 
Angebot stößt auf rege Nach-
frage – über Mühlingen hinaus. 
Mittlerweile kommen mehr 
Kinder aus der Umgebung als 
aus der Gemeinde selbst.
WOCHENBLATT: Wie ist es mit 
der Kindergartensituation ?
Manfred Jüppner: Die Gemein-
de ist alleiniger Träger der 
Krippe in Mühlingen sowie der 
Kindergärten in Mühlingen 
und Zoznegg. Die Leute schät-
zen, dass man bei uns relativ 
kurzfristig anmelden kann, ob-
wohl wir für die Personalpla-
nung feste Anmeldetermine 
brauchen. In allen Einrichtun-
gen sind noch Kapazitäten frei.
WOCHENBLATT: Wie stehen 
Sie zur Wiederbelebung der 
Ablachtalbahn?
Manfred Jüppner: Eine Auf-
nahme des Personennahver-
kehrs würde die Attraktivität 
angrenzender Städte und Ge-
meinden erhöhen. Die abge-
baute Strecke zwischen Krau-
chenwies und Sigmaringen 
sollte wiederaufgebaut werden. 
Aus meiner Sicht wäre sie 
wichtiger als diejenige nach 
Ulm, da man über die Verbin-
dung nach Stuttgart kommt.

Zukunftstechnologie und hohe Nachfrage an der Schule
Im Gespräch mit Mühlingens Bürgermeister Manfred Jüppner / von Marius Lechler

Manfred Jüppner hat in Mühlingen den Breitbandausbau und die Belegung an der Schule im Fokus. 
swb-Bild: ml

 Am Donnerstag, 15. August, 
findet um 20 Uhr im Vereins-
heim des Schwarzwaldvereins 
Stockach in der Zoznegger 
Straße (gegenüber Nah & Gut 
Sulger) die Mitgliederversamm-
lung des Eintracht-Chors 1836 
Stockach statt. Auf der Tages-
ordnung stehen bei der Ver-
sammlung des Chors die Be-
richte der Vorsitzenden, des 
Kassiers und Kassenprüfers so-
wie des Dirigenten. Darüber hi-
naus findet die Entlastung des 
Vorstands statt. Schließlich 
wird an dem Abend über die 
Nachwahl eines Beirates ent-
schieden. Pressemeldung

Eintracht-Chor 
versammelt sich

 Am Mittwoch, 14. August, 
können in Wahlwies heimische 
Bienenarten erforscht werden. 
Von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
geht es auf die Spur der Insek-
ten auf der Streuobstwiese 
beim Campingplatz Wahlwies. 
Veranstalter ist der Imkerverein 
Stockach. Treffpunkt am Cam-
pingplatz Wahlwies, der Termin 
ist für Kinder von sechs bis 
zwölf Jahre geeignet. Sonnen-
schutz und Getränk mitbrin-
gen. Anmeldung: Tel. 
07738/938219 oder E-Mail: 
KinderSinnesGarten@waldorf-
kindergarten-wahlwies.de.

 Pressemeldung

Auf der Spur 
der Bienen

30 baden-württembergi-
sche Gemeinden sind 
einer Initiative von Land 
und Kommunen gegen 
Motorradlärm beigetre-
ten. Bodman-Ludwigsha-
fen beteiligt sich.

 Vertreterinnen und Vertreter 
aus 30 lärmgeplagten Kommu-
nen hatten sich mit dem Lärm-
schutzbeauftragten des Landes 
Thomas Marwein in Stuttgart 
getroffen. Ziel ist, dem Problem 
öffentlich mehr Gewicht zu 
verleihen und Entscheidungs-
träger beim Bund und der Eu-

ropäischen Union zu adressie-
ren. Ein gemeinsamer Forde-
rungskatalog soll mit Hilfe des 
Verkehrsministeriums bis Früh-
jahr 2020 ausgearbeitet wer-
den. Ansatzpunkte für die 
Kommunen sind unter ande-
rem leisere Motorräder durch 
Hersteller, die ambitionierte 
Novellierung der Genehmi-
gungs- und Zulassungsrege-
lungen sowie drastischere Stra-
fen für Manipulationen. An der 
Initiative beteiligen sich Kom-
munen aus allen Landesteilen. 
In unserem Verbreitungsgebiet 
gehört Bodman-Ludwigshafen 
dazu. Pressemeldung

Gegen Motorradlärm
 Schwer verletzt wurde ein
zwölfjähriges Kind bei einem
Verkehrsunfall am Sonntag ge-
gen 14.30 Uhr in der Stock-
acher Dillstraße. Das Kind war 
auf dem Gehweg in Richtung
Innenstadt, als es mit dem
rechten Schuh das Vorderrad
berührte. Daraufhin verhakte
sich sein Schuh anschließend 
mit dem Schutzblech, was dazu
führte, dass es daraufhin von
seinem Zweirad auf die Straße
stürzte. Mit einem herbeigeru-
fenen Rettungswagen wurde
das durch den Sturz schwer
verletzte Kind ins Krankenhaus
verbracht. Pressemeldung

Radunfall: Kind 
schwer verletzt

HALLO SINGEN
Fruchtig leichten Engelhofsecco 
genießen, dazu schaurig-schöne 
Krimis hören: In der »Hallo Sin-
gen«-Augustausgabe auf  Seite 7 
warten viele Ideen für den Som-
mer! Ein Highlight ist die Fit Akti-
on vom Küchenhaus Schwarz: 
Beim Kauf einer neuen Küche gibt 
es einen Gutschein für den Fit-
wellpark Rielasingen.

KULTUR PUR
»blauwärts« titelt die Ausstellung 
von Sabine Becker in Engen, der 
Zunfthaussommer in Radolfzell 
verspricht Comedy und Spaß so-
wie Mendelssohn-Bartholdi-
Klassik vom Feinsten, das sind 
nur drei der Kultur-Events im 
WOCHENBLATT-Land. Mehr über 
lohnenswerte Veranstaltungen im 
Landkreis auf Seite 24.

Singen Landkreis Konstanz

MUSIK
KINO
SPORT
SHOPPING
ETC.

www.waswannwo.tips
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Der neue
Dacia Duster

Robert-Gerwig-Str. 6 · Radolfzell
Tel. 07732-982773 · www.autohaus-blender.de

AUTOHAUS BLENDER GMBH
Dacia Vertragspartner

Jetzt testen bei uns!
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Stockach

 Ein Feinschmecker-
Abend mit Lesung durch 
Schauspieler Otto 
Edelmann vom 
Stadttheater Konstanz 
bildet den Abschluss der 
Marc-Chagall-Ausstel-
lung des Stockacher 
Stadtmuseums.

von Hayo Eckert

Kunst und Genuss bilden einen 
gemeinsamen Nenner beim 
Feinschmeckerabend im Rah-
men der Chagall Ausstellung 
des Stadtmuseums Stockach. 
Der Höhepunkt des Begleitpro-
gramms mit 5-Gänge-Menü 
wird am Freitag, 27. September, 
um 19 Uhr im Wahlwieser 
Gasthaus Adler veranstaltet, 
bevor die Ausstellung am 29. 
September die Pforten schließt. 
Laut Inhaber und Koch Jürgen 
Veeser wird an dem Abend 
Chagalls künstlerischer Aus-
druck zu Geschmackserlebnis-
sen für die Gäste umgesetzt. 
Lange Zeit habe Chagall in der 
Provence gelebt, sagt er. Die 
Farben der ausgestellten Bilder 
seien kräftig, gleich dem inten-

siven Farbspiel der südfranzö-
sischen Landschaft. Im Gour-
met-Menü sollen sich Farben, 
Produkte, mediterrane Ge-
schmacksvarianten und Aro-
men der Provence wiederfinden 
und so den Bogen zu Chagall 
und seiner Kunst schließen. 
Umrahmt wird das Geschmack-
serlebnis durch eine Lesung aus 
der Liebesgeschichte »Daphnis 
und Chloe«, die die literarische 
Vorlage für Chagalls 42 Bilder 
umfassenden Grafikzyklus, ein 
Herzstück der Stockacher Aus-
stellung, bildet. 
Rund 120 Gäste erwartet das 
Wahlwieser Gasthaus Adler 

zum Genuss mit Kunst. Koch 
Veeser hat auch einen persönli-
chen Bezug zur Kunst. Er malt 
selbst, viele seiner Gemälde zie-
ren die Wände seines Restau-
rants.
Das WOCHENBLATT verlost ein 
Mal zwei Eintrittskarten zum 
Feinschmeckerabend im Gast-
haus Adler. Dazu muss nur fol-
gende Frage richtigbeantwortet 
werden: Aus welcher Liebesge-
schichte wird an diesem Abend 
gelesen? Teilnahme am Don-
nerstag, 6. August, ab 17 Uhr 
unter Telefon 07731/8800-34. 
Der erste Anrufer mit der richti-
gen Antwort ist der Gewinner.

Kulinarik und Kunst

Freuen sich auf den Feinschmeckerabend im Rahmen der Chagall-
Ausstellung: Stadtmuseums-Leiter Johannes Waldschütz, Koch Jür-
gen Veeser und Kulturamtsleiter Stefan Keil (v.l.). swb-Bild: eck 

Am Samstag, 3. August, 
wurde Stockach zur 
Festwiese. Beim 
Stadtgartenfest wurde 
der Anlass gefeiert, dass 
Stockach seit 2019 als 
Mitglied in den Verein 
der Bodenseegärten 
aufgenommen wurde.

von Marius Lechler

Den Feier-Tag, der von der 
Stadtmusik Stockach musika-
lisch eingeläutet und auch wei-
terhin begleitet wurde, eröffne-
te Kulturamtsdirektor Stefan 
Keil. Er wies darauf hin, dass 
die Mitgliedschaft im Netzwerk 
der Bodenseegärten Möglich-
keiten eröffnete, den Stadtgar-
ten und die Stadt regional und 
überregional bekannter zu ma-
chen. Wie Keil bemerkte, sei 

das Areal bereits 1906 an die 
Öffentlichkeit übergeben wor-
den und blicke somit auf eine 
über hunderjährige Geschichte 
zurück. Als Überraschung prä-
sentierte der Kulturamtsleiter 
einen Auftritt der »Nellenbur-
gerin« Sophie Schubert, die ei-
gens für den Anlass ein Gedicht 
über den Stadtgarten verfasst 
hatte. Bei einer Führung durch 
den Stadtgarten erläuterten Os-
wald Stetter und Jan Schmid 

Interessantes zu Geschichte, 
Aufbau und auf dem Gelände 
etablierten Pflanzen. Für kleine 
Besucher des Stadtgartenfests 
bot Zauberer und Clown »Klari-
Fari« ein buntes Programm. 
Später sorgte die »Hot Jazz Re-
vival Band« für heiße Rhyth-
men.

Feierlaune im Blumenmeer
Stockach

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Die Stadtmusik Stockach unter Leitung von Helmut Hubov sorgte 
beim Stadtgartenfest für musikalische Unterhaltung. swb-Bild: ml

Radolfzell

Die Radolfzeller 
Feuerwehr ehrte jüngst 
ihre langjährigen 
Mitglieder mit den 
Feuerwehrehrenzeichen 
in verschiedenen Ausfüh-
rungen. Insgesamt 
wurden acht Feuerwehr-
leute geehrt.

Am Abend der Radolfzeller 
Hilfsorganisationen konnten 
drei Feuerwehr-Ehrenzeichen 
in Silber, vier in Gold und eines 
in Gold in besonderer Ausfüh-
rung für langjährige aktive 
Dienstleistung in der Feuerwehr 
verliehen werden.
Vor fast 300 Gästen und Mit-
gliedern der Radolfzeller Hilfs-
organisationen und im Beisein 
von Oberbürgermeister Martin 
Staab, der zuständigen Dezer-
nentin für das Feuerwehrwe-
sen, Bürgermeisterin Monika 
Laule, und einigen Mitgliedern 
des Gemeinderates, konnte der 
stellvertretende Kreisbrand-
meister Hannes Oexl die Aus-
zeichnung der langjährigen 
Mitglieder der Einsatzabteilun-
gen der Freiwilligen Feuerwehr 
Radolfzell vornehmen.
OB Staab und Feuerwehrkom-
mandant Helmut Richter be-
glückwünschten die Geehrten 
und übergaben jeweils ein Prä-
sent der Stadt Radolfzell. Mar-
tin Staab bedankte sich auch 
im Namen des Gemeinderates 
bei den ausgezeichneten Feuer-
wehrangehörigen und sprach 
hierbei auch die Vorbildfunkti-
on an, die diese für junge Mit-
glieder der Hilfsorganisationen 
und Nachfolgegenerationen 
haben. Nach einem gemeinsa-
men Abendessen, welches die 
befreundete Feuerwehr Tengen 

organisiert hatte, klang der 
Abend in gemütlicher Runde 
bei Musik und Unterhaltung 
aus.
Das deutsche Feuerwehrehren-
zeichen in Silber für 25-jähri-
gen Dienst erhielten an diesem 
Abend: Oberlöschmeister Ste-
fan Dietmeier aus Böhringen, 
Oberlöschmeister David Joseph 
und Hauptfeuerwehrmann 
Werner Okle, beide aus Stahrin-
gen.
Für 40 Jahre im Dienst der Feu-
erwehr wurden Hauptlösch-

meister Robert Baldauf aus Ra-
dolfzell, Hauptfeuerwehrmann 
Andreas Riedel aus Möggingen, 
Hauptlöschmeister Michael 
Wrzeszcz und Oberlöschmeister 
Roland Zimmer, beide aus Ra-
dolfzell, mit dem deutschen 
Feuerwehrehrenzeichen in Gold 
ausgezeichnet.
Das deutsche Feuerwehrehren-
zeichen in Gold in besonderer 
Ausführung für 50 Jahre bei 
der Feuerwehr erhielt Brand-
meister Rudolf Gretsch aus Ra-
dolfzell. Pressemeldung

Ehrenzeichen 
für Einsatzdienst 

Auf dem Bild von links:    Stefan Dietmeier, Werner Okle, Robert Bald-
auf, Andreas Riedel, Michael Wrzeszcz, Roland Zimmer, Rudolf 
Gretsch. Es fehlt: David Joseph. swb-Bild: Feuerwehr

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net
Anzeigenpreise und AGB`s aus Preisliste 
Nr. 51 ersichtlich. Nachdruck von Bildern 
und Artikeln nur mit schriftlicher Ge-
nehmigung des Verlags. Für unverlangt 
eingesendete Beiträge und Fotos wird 
keine Haftung übernommen. Die durch 
den Verlag gestalteten Anzeigen sind ur-
heberrechtlich geschützt und dürfen nur 
mit schriftlicher Genehmigung des Ver-
lags verwendet werden. Auflagenkontrolle 
durch Wirtschaftsprüfer nach den Richtli-
nien des BVDA.

Impressum
Singener Wochenblatt GmbH + Co. KG
Postfach 320, 78203 Singen
Hadwigstraße 2A, 78224 Singen
Telefon: 07731 / 8800 - 0
Telefax: 07771 / 8800 - 36
Herausgeber
Verlag Singener Wochenblatt 
GmbH + Co. KG
Geschäftsführung
Carmen Frese-Kroll | Tel: 07731 / 8800 - 74
V.i.S.d.L.p.G.
Verlagsleitung
Anatol Hennig | Tel: 07731 / 8800 - 49
Redaktionsleitung
Oliver Fiedler | Tel: 07731 / 8800 - 29

Druck: Druckerei Konstanz GmbH
Verteilung: Direktwerbung Singen GmbH
Mitglied im ...

Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

AKTION
Sauerbraten

vom besten Bratenstück

100 g € 1,59
lecker zu Kartoffelsalat

Schäufele
ohne Knochen

100 g € 0,99
Klassiker aus dem Wurstkessel

Servela Klassik
oder Bockwurst

100 g € 1,19

immer lecker
Schweinebauch

frisch –
gerne auch mariniert

100 g € 0,79
den mögen alle

Hegauschinken
mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,79
bei allen beliebt

Bierwurst oder
Käsebierwurst

100 g € 1,39

AKTION AKTION AKTION
Hähnchenkeulen

gerne auch halbiert

100 g € 0,59
eine Spezialität des Hauses
Knoblauchwurst

Ring, im Naturdarm mit viel
frischem Rindfleisch

100 g € 1,69
natürlich hausgemacht

Risoni Salat
mit Tomaten, Mozzarella

und Basilikum

100 g € 1,19

Diese Woche Schweinefleisch vom Krützenbühlerhof aus Hilzingen

NEU: Sie finden unseren Verkaufswagen jetzt zusätzlich immer dienstags in Moos bei Duventäster-
Maier und mittwochs in Böhringen im Aachweg, Ecke Singener Straße, von 8.30 bis 13.00 Uhr

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Servela/Klöpfer
knackig für’s heiße oder kalte Wasser
100 g 0,89
Krakauer
herzhaft mit Kümmel
100 g 1,00
Stuttgarter/
süddeutsche Mortadella
Aufschnittspezialität mit feinem 
Lyonerbrät und Pistazien
100 g 1,08
Schwarzwurst im Ring
Ja, die kann man 
auch im Sommer essen!
der ganze Ring 2,20 Handwerkstradition

seit 1907

Schweinebauch
auch in Scheiben mariniert
100 g 0,70
Schweineschnitzel
mager aus der Oberschale/
auch paniert
100 g 1,00
Tafelspitz
zart gelagert 
vom weiblichen Färsenrind
100 g 1,45
Rinderroulade
aus der Oberschale/
auch bereits gefüllt
100 g 1,49
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Wer tut was?

Die Wandergruppe des TV 
Jahn Zizenhausen führte bei 
schönem Wetter ihren 48. In-
ternationalen Wandertag 
durch. Von 7 bis 13 Uhr gin-
gen über 350 Wanderer auf die 
landschaftlich sehr schönen, 
aber durch die bergige Land-
schaft auch anspruchsvollen, 
sechs und elf Kilometer langen 
Strecken. 
An den Kontrollstellen und in 
der Heidenfelshalle wurden 
die Wanderer gut versorgt. Am 
Ende der Veranstaltung er-
folgte die Preisverteilung 
durch Wanderwart Mario 
Mulka und dem Vereinsvorsit-
zenden Stefan Tresp.

 Der erste Platz ging in diesem 
Jahr an die Wanderfreunde 
Oberzell, dicht gefolgt von der 
Reservistenkameradschaft 
Stockach auf dem zweiten 
Platz. Den dritten Platz sicher-
te sich der TSV Aach-Linz. Die 
stärkste einheimische Gruppe 
war die Grundschule Zizen-
hausen. swb-Bild: TV Jahn

Bis Freitag, 16. August, macht 
der Mittagstisch der Nellen-
burger Talstation in Stockach 
Ferienpause. Am 16. August, 
18 Uhr, sorgen dann die Melo-
dy Twins im Biergarten für 
gute Stimmung. 

Am Mittwoch, 14. August, um 
20.30 Uhr spielt »Ladwig’s Di-
xieland Kapelle« bei Jazz & 
Dünnele im Renner’s Besen-
beiz Winkelstüble in Stock-
ach-Wahlwies.

 Ein Retro-Jazz-Abend mit 
Bass-Saxofon und gebrauch-
ter Musik der 20er und –30er 
Jahre, der zwischen der au-
thentischen frühen Jazzmusik 
und Anekdoten um die Prota-
gonisten oszilliert. 
Bei dieser Jazz-Exkursion gibt 
es Traditional-Jazz zum 
Schwelgen, dazu seine Ge-
schichte und Erklärungsver-
suche zur Entstehung des Be-
griffs »Jazz«. Mit Philipp Rell-
stab (tp), Jerry Gabriel (cl, 
sax), Thommy Maute (tb), Her-
mann Bruderhofer (bj, voc), 
Patrick Manzecchi (dr) und 
Uwe Ladwig (bsx). Einlass ist 
um 19.30 Uhr.

swb-Bild: Roland Hübler

Der Leiter des Stadtmuse-
ums Stockach, Johannes 
Waldschütz, hatte nicht 
mit so viel Resonanz 
gerechnet, doch »Marc 
Chagall für Kinder« zog 
am Montag während 
der Ausstellung »Marc 
Chagall - Poesie & 
Farbe« zahlreiche
 kleine Besucher an.

von Marius Lechler

Johannes Waldschütz war 
überrascht, auf wie viel positive 
Reaktionen die interaktive Er-
lebnisführung »Marc Chagall 
für Kinder« gestoßen ist. »Als 
ich die Führung beginnen woll-
te, hat mich schon eine Menge 
an Kindern erwartet, die vor 
dem Museum Schlange stan-
den«, sagt er. Am Montag ha-
ben sich 16 Kinder vom Vor-
schul- bis zum frühen Teenage-
ralter versammelt. 
Waldschütz erklärt sich den Er-
folg damit, dass die Ausstel-
lung von zahlreichen Eltern 
und Schulklassen besucht wor-
den war. Auch größere Ge-
schwister hätten den Kindern 
vielleicht von der Ausstellung 
erzählt, ergänzt er.

»Nichts kaputt machen«

Gleich zu Beginn fragt der Mu-
seums-Chef seine kleinen Gäs-
te, was man denn inmitten von 
Gemälden so tun und nicht tun 
sollte. Die Antworten kommen 
prompt: »Keine Ausstellungssa-

chen kaputt machen«, »nichts 
klauen«, »nicht rumschreien«.
Nachdem Johannes Waldschütz 
in die Biographie von Marc 
Chagall einführt und erzählt, 
wie dieser - in Russland gebo-
ren - in Frankreich aufwuchs, 
ist dies gleich nützlich für die 
folgenden Spiele bei der inter-
aktiven Ausstellung. Wie der 
Museumsleiter ausführt, gibt es 
im zweiten Obergeschoss für 
die Kinder, die Hefte zum Ein-
tragen ihrer Lösungen erhalten, 
drei Spielelemente. Dazu gehö-
ren ein Leuchttisch, an dem 
Farben zugeordnet werden 
können, laminierte Aus-
schnittskopien aus den Werken 

Chagalls, die dem jeweiligen 
Original zugeordnet werden 
müssen und ein Buchstabenrät-
sel rund um das Leben des 
Künstlers, das mit Hilfe von 
Dechiffrierscheiben aus Holz 
gelöst werden kann. Im ersten 
Obergeschoss warten dann ein 
»Fühlmemory«, Chagall-Puz-
zles, eine Station mit soge-
nannten »Wunderscheiben«, bei 
denen mittels einer optischen 
Täuschung die Vorder- und 
Rückseite einer bemalten 
Scheibe zu einem einzigen Bild 
verschmelzen und einem Phe-
nakistiskop (griechisch; »Wun-
derrad«), das die Bewegung wie 
bei einem Daumenkino simu-

liert. Schnell wird, nachdem die 
Kinder mit Klemmbrettern be-
waffnet auf Entdeckungsreise 
gehen, klar, dass die Kinder kei-
nerlei Berührungsängste zur 
Kunst von Marc Chagall haben. 
»Die Erlebnisführung macht 
uns viel Spaß«, sagen die Zwil-
linge Felicitas und Rebekka 
Zimmermann aus Orsingen. Sie 
sind konzentriert über die De-
chiffrier-Scheiben aus Holz ge-
beugt und versuchen gerade, 
die Anzahl der Geschwister von 
Marc Chagall herauszufinden. 
Beim Leuchttisch erklärt Jo-
shua Renz aus Stockach eifrig, 
wie sich die Farben von kleinen 
Plastikstücken auf dem Tisch 

durch die unterschiedliche 
Lichteinstrahlung verändern. 
Und der zehnjährige Kjell Zep-
penfeld ist fasziniert von den 
optischen Täuschungen, die mit 
simpelsten Mitteln wie einer 
sich drehenden, doppelseitig 
bemalten Pappscheibe erzeugt 
werden können.
Johannes Waldschütz erläutert, 
dass die zahlreichen Spiele in 
der Erlebnisführung »Marc 
Chagall für Kinder« für kleine 
»Kunstfreunde« von seiner Mu-
seumskollegin Sybille Trefflich, 
die hier ihre Erfahrung in der 
Museumsarbeit mit Kindern 
eingebracht habe, konzipiert 
worden seien. 
So kommt für die kleinen Besu-
cher in der Ausstellung wäh-
rend der Führung keine Lange-
weile auf.

Zwei weitere Führungen

Wie der Stadtmuseumsleiter 
anfügt, wird es im Rahmen des 
Stockacher Ferienprogramms 
noch zwei weitere Termine für 
die interaktive Erlebnisführung 
in der Ausstellung »Marc Cha-
gall - Poesie und Farbe« geben. 
Diese werden am Montag, 19. 
August, und am Montag, 2. 
September, jeweils von 14 bis 
16 Uhr im Stadtmuseum Stock-
ach stattfinden.
Die erste Führung war mit ihrer 
großen Anzahl an Kindern, die 
sich im Museum einfanden, auf 
jeden Fall schon mal ein Erfolg.

Reise ins bunte Land der Malerei

Stadtmuseumsleiter Johannes Waldschütz demonstriert am praktischen Beispiel, wie die Kinder wäh-
rend der Erlebnisführung bei einem Suchspiel kleine Bildausschnitte von Chagalls Werken in den Ori-
ginalen des Künstlers wiederfinden sollen. swb-Bild: ml

Stockach

 Mit der konstituierenden 
Sitzung erhält der 
Eigeltinger Gemeinderat 
drei neue Räte. Wie bei 
einer erstklassigen 
Fußballmannschaft 
werden die Neumitglie-
der künftig ihren Wert 
unter Beweis stellen.

von Marius Lechler

Nachdem die ausscheidenden 
Gemeinderäte Marc Schimpeler, 
Volker Kähler, Bernhard Bach 
und Nicolai Van der Bellen von 
Bürgermeister Alois Fritschi 
mit einem Präsent und einer 
Urkunde verabschiedet worden 
waren, gab das Gemeindeober-
haupt bekannt, dass die Kom-
mune Eigeltingen am 23. Juli 
den Wahlprüfungsbescheid er-
halten habe. Somit könne die 
Verpflichtung der Gemeinderä-
te durchgeführt werden. Nach 
dem Sprechen der Verpflich-
tungsformel bekräftigte Bür-
germeister Fritschi die Aufnah-
me der Räte in das Gremium 
per Handschlag.
Der Vorschlag, bei der Wahl der 
Bürgermeister-Stellvertreter ei-
nen dritten Vertreter zu wählen, 
wurde einstimmig angenom-

men. Für den Posten des ersten 
Stellvertreters wurde Katja Her-
tell vorgeschlagen und in ge-
heimer Wahl mit 13 Stimmen 
und einer Enthaltung gewählt. 
Sie hatte den Posten bereits zu-
vor inne. Zweiter Stellvertreter 
wurde wie bisher Armin Mar-
tin, als dritter Stellvertreter 
wurde Martin Schwanz neu ge-
wählt.
Für die Kanalsanierungsmaß-
nahme in Honstetten wurde 
dem Eigeltinger Gremium ein 
Beschlussvorschlag vorgelegt, 
demzufolge die Arbeiten für die 
Ortsteile Reute, Guggenhausen, 

Rorgenwies und Glashütte vom 
Ingenieurbüro Reckmann öf-
fentlich ausgeschrieben werden 
sollten und vom Rat darüber 
hinaus eine beschränkte Aus-
schreibung einer TV-Inspektion 
und Kanalreinigung im Ortsteil 
Honstetten angeordnet werden 
sollte. 
Diese auf zwei Jahre verteilte 
Maßnahme soll laut Angaben 
der Gemeindeverwaltung vo-
raussichtlich rund 360.000 
Euro kosten. Der Vorschlag, die 
öffentliche Ausschreibung 
durchzuführen, wurde einstim-
mig angenommen.

Ein wertvolles Trio für den Rat

Der Gemeinderat von Eigeltingen in seiner neuen Zusammenset-
zung. swb-Bild: ml

Eigeltingen

Christine Steinmann von der Stadtbücherei hatte am Montag, 5. 
August, neun junge »Ritter« und »Burgfräulein« zum Burgfest in die 
Stadtbücherei Stockach eingeladen. Nach dem Einzug durch die 
Zugbrücke in den Burgfried wurde eine Geschichte vorgelesen so-
wie Ritterspiele wie »Dracheneierlauf«, »Fang den Drachen-
schwanz« und »Ringestechen« gespielt. Zum Abschluss gab es dann 
noch ein Festmahl mit Drachenwurst und -blut. Wegen der großen 
Nachfrage findet am Mittwoch, 14. August, um 10 Uhr in der 
Stadtbücherei Stockach ein weiteres Burgfest statt. Bitte im Voraus 
anmelden bei der Stadtbücherei unter der Telefonnummer 
07771/802305. swb-Bild: Stadtbücherei Stockach 

Stockach

Bodman-Ludwigshafen

 Bei einer Führung durch die 
Bodensee-Wasserversorgung 
wird am Donnerstag, 8. August, 
um 11 Uhr gezeigt, wie aus dem 
kühlen Nass ein Lebensmittel 
wird. Die kostenlosen Führun-
gen dauern rund 1,5 Stunden. 

Anmeldung mit Personalaus-
weis bei der Tourist-Informati-
on Bodman-Ludwigshafen er-
forderlich. Weitere Termine am 
9., 13., 15., 16., 20., 22., 23., 
27., 29. und 30. August jeweils 
um 11 Uhr. Pressemeldung

Dem Wasser auf der Spur

Noch mehr
Fotos unter :

wochenblatt.net/bilder

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./11.8.2019:
»Stockach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl, Me-
lanchtonkirche.

»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl.

»Sipplingen«: So., 10.45 Uhr 
Hörspielgottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 10./11.8.2019:
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse. So., 
10.30 Uhr hl. Messe.

»Raithaslach«: So., 9 Uhr hl. 
Messe.

»Mainwangen«: Sa., 19 Uhr 
Sonntagsvorabendmesse.

»Zizenhausen«: 10.15 Uhr hl. 
Messe.

»Zoznegg«: So., 9.30 Uhr hl. 
Messe.

»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Ludwigshafen«: Sa, 18.30 Uhr 
Vorabendmesse.
»Espasingen«: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.

»Seelsorgeeinheit Krebsbach-
tal/Hegau«:

»Honstetten«: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Orsingen«: Sa., 18.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

Kirchen

Weltcafé der Kulturbrücke 
Stockach - Sommerpause. Di., 
10.9., wieder geöffnet.

Ausflug des ökum. Senioren-
kreises Stockach, Fr., 13.9., ins 
Freilichtmuseum Neuhausen; 
Abfahrt 13.15 Uhr an der ev. 
Kirche (Zustieg Unterstadt bei 
Bedarf mögl.); Rückfahrt ca. 17 
Uhr. Anmeldung bis Ende Au-
gust beim ev. oder kath. Sekre-
tatiat unbedingt erforderlich.

Ausflug der Hoppetenzeller 
Rentnergruppe nach Rottweil, 
Mi., 14.8., Abfahrt: 9 Uhr am 
Grünen Baum. Rückkehr ca. 18 
Uhr, Schlusseinkehr. Anmel-
dung bei Paul Engst (385) oder 
Walter Klein (223).

Brunnenfest Dorfgemein-
schaft Mindersdorf, Termin-
änderung! Sa., 10.8., 19 Uhr.

Vereine

Termine

Eigeltingen
FÖRDERVEREIN RÖMISCHER 
GUTSHOF EIGELTINGEN
Ausflug nach Meßkirch, Fr., 
23.8., Abfahrt 13.30 Uhr, Park-
platz vor der Krebsbachhalle 
Eigeltingen. 
Anmeldung und Fragen unter 
07774/923905 oder eigeltin-
gia@web.de.

Hohenfels
VDK WALD-HOHENFELS
Sommerfest, Sa., 10.8., um 19 
Uhr im Gemeindehaus Min-
dersdorf.

Mindersdorf
DORFGEMEINSCHAFT
Brunnenfest, Sa., 10.8., 19 Uhr 
am Schulhaus.

Seelfingen
NV TAUBENRIEDGÄRTNER
Kuhschiss-Lotterie, Fr., 16.8., 
20 Uhr. Sa., 17.8. ab 17 Uhr auf 
dem Sportplatz. Lose sind unter 
07771/5752 erhältlich.

Stockach
SCHWARZWALDVEREIN
Wanderung auf dem Kloster-
Felsenweg, So., 18.8., Treff-
punkt: 10.30 Uhr, Dillplatz (mit 
PKW). Info: 07771/4893.

Zizenhausen
VDK
Kaffee- und Informationsnach-
mittag, Do., 15.8., 14.30 Uhr im 
Gasthaus Grüner Baum in Hop-
petenzell. Abholaufträge unter 
07771/2138.

Bis Anfang September wird die östliche Seite der Heinrich-Fahr-
Straße saniert. Richtung Hindelwangen k ann der Bereich einspurig 
befahren werden. Aus Hindelwangen wird der Verkehr in Richtung 
»Schiesserknoten« bzw. Überlingen am See und Radolfzell über Nel-
lenbadstraße, Gießereistraße und Nellenburgstraße geführt. Rich-
tung Überlingen am See wird über die Industriestraße umgeleitet. 

swb-Bild: ml

Stockach

 Am Freitag, 9. August, ist im 
Freibad Stockach Kino unter 
freiem Himmel zu sehen. Die 
Stadtwerke Stockach zeigen 
beim Open-Air-Kino im Freibad 
um ca. 21.30 Uhr »Mia und der 
weiße Löwe«, einen Abenteuer-
film für die ganze Familie über 
die Beziehung zwischen einem 
Mädchen und einem weißen 
Löwen in Südafrika, die sich 
zusammen auf eine gefährliche 
Reise begeben. Einlass ist um 
20.30 Uhr. Es gibt Gratis-Pop-
corn für jeden Kinogast. Bitte 
Decke oder Pullover nicht ver-
gessen. Bei sehr schlechter Wit-
terung fällt die Veranstaltung 
aus. Karten gibt es im Vorver-
kauf im Freibad und an der 
Abendkasse. Pressemeldung 

Open-Air-Kino 
im Freibad

Stockach

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007* (*kostenfrei)

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienst
10./11.08.2019
F. Eylandt, Tel. 07771/918097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-

Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

Bestattungshaus Decker
Telefon: 07731 / 99 68 - 0

Schaffhauser Str. 98
 78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

Ihr Markt in Stockach

aach-center Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 8.00 bis 22.00 Uhr · Samstag 7.30 bis 22.00 Uhr

pure meat
– 100 % Genuss
pure meat
– 100 % Genuss
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Der erste Abiturjahrgang 
des Agrarwissenschaftli-
chen Gymnasiums und 
Technischen Gymnasi-
ums wurde am BSZ 
verabschiedet.

Der Schulleiter des BSZ Radolf-
zell Norbert Opferkuch konnte 
32 Abiturienten mit ihren Fa-
milien auf Hof Höfen in Lan-
genrain zur Abiturfeier begrü-
ßen. »Heute ist ein toller Tag – 
für uns als Berufsschulzentrum 
Radolfzell, weil wir heute zum 
ersten Mal in der Geschichte 
der Schule Abiturzeugnisse im 
Beruflichen Gymnasium ausge-
ben dürfen«, so der Schulleiter 
zu Beginn seiner Rede. Im 
Rückblick auf die vergangenen 
drei Jahre, in denen auch das 
Kollegium des BSZ mit der 
Etablierung dieser Schularten 
Neuland betreten habe, seien 
die Schüler, das Abi-Motto auf-
greifend, von »Versuchskanin-
chen« zu Persönlichkeiten ge-
reift, die nun in die Freiheit 
entlassen werden. »Egal ob in 
Design- und Medientechnik 
oder in Agrarwissenschaft – der 
Erfolg dieser Bereiche hängt 
vom Einsatz intelligenter Men-
schen und deren Innovations-
kraft ab.« Waren Designer bis-
her schon eher in der Lage Zu-

kunft vorherzusehen und wei-
terzudenken, so müsse ein neu 
entwickeltes Produkt im digita-
len Zeitalter nicht nur schön 
sein, sondern, unter dem As-
pekt der Nachhaltigkeit, immer 
auch seine Funktion erfüllen. 
An die Abiturienten des Agrar-
wissenschaftlichen Gymnasi-
ums (AG) gewandt, erinnerte 
Opferkuch an die zukünftigen 
Herkulesaufgaben: »Ernäh-
rungssicherheit, nachhaltige 
ökologische und ökonomische 
Landwirtschaft und Klima-
schutz – das ist kein Dilemma, 
das ist mindestens ein Trilem-
ma.« Michael Dickgießer über-
brachte als Gesamtelternvertre-

ter die Glückwünsche der El-
ternschaft an die Absolventen. 
Er erinnerte an 13 Jahre Schul-
zeit, in denen die Eltern ihre 
Kinder begleitet und so man-
ches miterlebt und auch hin 
und wieder mitgelitten haben. 
Von den Schülervertreterinnen 
Tamara Wirth und Katja 
Schmidtke wurden die Gedan-
ken des Elternvertreters noch-
mals aufgegriffen. Wirth be-
schrieb auf eine sehr eindrück-
liche Weise die wichtige Bedeu-
tung, die die Eltern auf dem 
Weg zum Abitur gespielt ha-
ben. »Ihr habt uns immer unter-
stützt und seid immer für uns 
dagewesen«, so die Liebeserklä-

rung an die versammelten El-
tern. Schmidtke erinnerte in ih-
rem Rückblick an die ersten 
Wochen im Berufsschulzen-
trum, welches zu dieser Zeit ja 
noch zum Teil eine Baustelle 
war. Das Hämmern und Bohren, 
welches die manchmal notlei-
dende Motivation nicht gerade 
steigerte, konnte aber den er-
folgreichen Abschluss nicht 
verhindern. ach der gemeinsa-
men Zeugnisausgabe durch den 
Schuleiter und die Klassenleh-
rer konnte der Abteilungsleiter 
für die beruflichen Gymnasien, 
Markus Zähringer, Preise für 
besondere Leistungen an die 
Abiturienten überreichen. Diese 
gingen an: Alissa Greiner: DE-
SIGNUM – Preis für die Jahr-
gangsbeste (TGG), Mathematik: 
Preis der Deutschen Mathema-
tischen Vereinigung, Physik: 
Preis der Deutschen Physikali-
schen Gesellschaft; Michele 
Dreher: Preis des landwirt-
schaftlichen Hauptverbandes 
für die Jahrgangsbeste (AG), 
Preis in Agrarbiologie; Franzis-
ka Matthaei: Scheffelpreis für 
das Fach Deutsch; Kai Probst: 
Preis des Hegau-Geschichtsver-
eins für Geschichte/Gemein-
schaftskunde; Linus Wachten-
dorf: Preise in Gestaltungs- und 
Medientechnik sowie Englisch.

Pressemeldung

Premiere am Berufsschulzentrum 

Der erste Abiturjahrgang des BSZ Radolfzell ist für den weiteren Le-
bensweg gewappnet. swb-Bild: BSZ Radolfzell

Radolfzell/Landkreis Konstanz

Neun Berufstätige haben 
jüngst das Abitur am 
Abendgymnasium 
bestanden.
Sie haben eine Ausbildung ge-
macht und standen bereits im 
beruflichen Alltag. Das reichte 
Ihnen aber nicht. Insgesamt 22 
Schülerinnen und Schüler 
machten sich im September 
2016 auf den Weg zum Abitur. 
Anders als »normale« Schüler 

und Schülerinnen eines Gym-
nasiums, besuchten sie das be-
rufliche Abendgymnasium im 
Landkreis Konstanz in Radolf-
zell, das im Rahmen des Pro-
gramms der vhs Landkreis 
Konstanz e.V. angeboten wird. 
Zwei bis drei Jahre wurden sie 
in sieben verschiedenen Fä-
chern unterrichtet. Das bedeu-
tete, viermal in der Woche nach 
der Arbeit Schulbesuch mit 
voller Konzentration auf For-
meln, Kostenrechnungen, Ge-
dichte, Vokabeln und gramma-
tikalische Besonderheiten, statt 

Freizeit mit Kino, Kneipe, 
Freunden, Sport oder Familie. 
Ohne große Selbstdisziplin und 
Motivation ist das nicht zu 
schaffen, 13 Schülerinnen und 
Schüler brachen daher die 
Schule auch vorzeitig ab. Vor 
diesem Hintergrund durchge-
halten zu haben und sogar Abi-
turdurchschnitte im Einserbe-
reich erreicht zu haben, ver-
langt höchsten Respekt und be-
sondere Anerkennung. Im Bei-

sein ihrer Lehrerinnen und Leh-
rer überreichte die Leiterin des 
Abendgymnasiums, Annette 
Moßbrucker, nun bei einem 
Festakt im Berufsschulzentrum 
Radolfzell den stolzen Absol-
ventinnen und Absolventen 
Sevgi Afsar, Daniel Fromm-
herz, Philipp Hertle, Anna Je-
dral, Gerrit Kegel, Jérôme Leh-
mann, Tobias Oppermann, 
Franziska Orland und Christian 
Vorholzer ihre Zeugnisse und 
entließ sie in eine spannende 
Zukunft mit neuen Chancen.

 Pressemeldung

Abends 
wieder Freizeit

Franziska Orland, Christian Vorholzer, Jérôme Lehmann, Tobias 
Oppermann, Daniel Frammherz, Sevgi Afsar und Gerrit Kegel, nicht 
auf dem Bild Anna Jedral und Philipp Hertle. swb-Bild: vhs

Radolfzell/Landkreis Konstanz

13 Schülerinnen 
und Schüler 
schaffen den Abschluss 
an der Technischen 
Oberschule.
In der Hohentwiel-Gaststätte 
überreichte Stefan Fehrenbach, 
Schulleiter der Hohentwiel-Ge-
werbeschule, die Abiturzeug-
nisse an 13 Absolventinnen 

und Absolventen der Techni-
schen Oberschule. In seiner An-
sprache lobte er die Schülerin-
nen und Schüler für ihre Ent-
scheidung, nach der mittleren 
Reife und einer Berufsausbil-
dung oder einem zweijährigen 
Berufskolleg noch zwei weitere 
Jahre die Schulbank zu drü-
cken, um die allgemeine Hoch-
schulreife zu erwerben. 

Als Jahrgangsbester mit einem 
Notendurchschnitt von 1,3 er-
hielt Alexander-Pascal Wiegers 
den von Thüga Energie ausge-
setzten Geldpreis. 
Den Technik-Preis des Lions 
Clubs Singen-Hegau erhielt 
Tim Harder. 
Die anderen Absolventen sind: 
Robin Berkmann, Johannes 
Linster, Jonas Maier, Vasilios 

Nalbantis, Phillip Pflaum, 
Anastasia Rath, Marla Restle, 
Christian Schlegel, Sarah-Ali-
cia Schoch, Alice Trenker und 
Alica Vollmer.

Pressemeldung

HGS verabschiedet Absolventen der TO

Links vorne Stefan Fehrenbach, rechts hinten Bernhard Lutz (Leiter 
TO), rechts vorne Isabel Krug (Klassenlehrerin). swb-Bild: HGS

Singen/Landkreis Konstanz

 In einer sehr emotiona-
len Abschlussfeier 
wurden den erwachse-
nen Geflüchteten der 
VABO-E-Klassen in der 
Metnauschule Radolfzell 
die Zeugnisse 
übergeben. 

von Oliver Fiedler

Eigentlich hätte es ein ganz 
großer Bahnhof werden sollen. 
Angekündigt war immerhin 
Staatsministerin Annette Wid-
mann-Mauz. Doch die Staats-
sekretärin musste recht kurz-
fristig passen wegen der Son-
dersitzung in Berlin zur Ernen-
nung der neuen Verteidigungs-
ministerin. Das musste auch der 
ebenfalls angekündigte Bun-
destagsabgeordnete Andreas 
Jung, und auch Landrat Zeno 
Danner musste kurzfristig ab-

sagen. So lag es am neuen So-
zialdeznernenten Stefan Basel, 
diese zweite Abschlussfeier seit 
Gründung zu moderieren.
VABO-E steht für »Vorqualifi-
zierungsjahr Arbeit/Beruf mit 
Schwerpunkt Erwerb von 

Deutschkenntnissen für Er-
wachsene«.
Wolfgang Gutmann konnte in 
seiner Begrüßung gleich auf die 
Akteure des Projekts überleiten.
Der Geschäftsführer der Be-
schäftigungsgesellschaft, Wer-

ner Walschburger: »Nur wenn 
alle am Prozess der beruflichen 
Integration Beteiligten zusam-
menwirken, wird Integration 
erfolgreich sein.« Von 24 Schü-
lern und Schülerinnen haben 
17 die Hauptschulabschluss-
prüfung bestanden. 
Stefan Basel nahm anschlie-
ßend die Zeugnis- und Preis-
vergaben vor. Er verwies da-
rauf, dass Integration eine ge-
samtgesellschaftliche Aufgabe 
ist. Auch und gerade bei er-
wachsenen Geflüchteten sei es 
wichtig, dass neben der Erlan-
gung von Deutschkenntnissen 
als Basis ein starker Fokus auf 
die Bildung gelegt werde. »Bei-
de Elemente sind der Schlüssel 
zu einer erfolgreichen Integra-
tion«, sagte Basel.

Geflüchtete machen Schulabschluss

Die Schülerinnen und Schüler der VABO-E-Klasse der Mettnau-
schule Radolfzell mit dem Kreis-Sozialdezernent Stefan Basel, dem 
Leiter der Beschäftigungsgesellschaft des Landkreises, Werner 
Walschburger, dem Leiter der Mettnauschule, Wolfgang Gutmann 
wie den Pojektbetreuerinnen – mit ihren Zeugnissen. swb-Bild: of 
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 Besondere Highlights 
der Hörimusiktage und 
der Konzertband 
Untersee waren am 
Samstagabend das 
Open-Air-Konzert bei 
der Strandhalle Wangen 
mit Lily Dahab und am 
Sonntagabend ein 
künstlerisches Experi-
ment mit zwölf Bläsern 
am Seeufer um die Insel 
Werd.

von Achim Holzmann

Von der Open-Air-Performance 
der südamerikanischen Sänge-
rin Lily Dahab und ihrer star-
ken internationalen Begleit-
band mit Bene Aperdannier 
(Piano), Jo Gehlmann (Guitar), 
Camilo Villa (Bass) und Topo 
Gioia (Perkussion) waren mehr 
als 300 Konzertbesucher hell-
auf begeistert. Zu hören gab es 
Latin und Jazz vermischt mit 
den Elementen und Klangfar-
ben von Tango, Samba, Bolero 

und Flamenco. Mit müheloser 
Intonationssicherheit, kristall-
klarer Stimme und mit vielen 
Akzenten der ganz hohen Ge-
sangsschule sorgte die sympa-
thische Argentinierin für ein 
Konzerterlebnis der Extraklas-
se. Das Repertoire war eine Rei-

se durch Generationen und 
Kontinente. Dahab verknüpfte 
musikalische Schätze aus Süd-
amerika, Chile und Spanien mit 
einfühlsamen Eigenkomposi-
tionen. Ihre Songs waren ange-
reichert mit jazzigen Farben 
und perkussiven Rhythmen. 

Eine ganz andere Klangwelt 
waren die »Schallwellen im 
Trialog um die Seegrenze« am 
Seeufer um die Insel Werd. Da-
bei ging es mit dem Ensemble 
Philipp Limberger um ein 
künstlerisches Experiment mit 
zwölf Bläsern. Drei Bläserquar-
tette an drei Uferstandorten 
traten miteinander in Bezie-
hung. Sie bildeten ein Klang-
dreieck über das Wasser und 
über die durch das Wasser lau-
fende Landesgrenze.
Weitere musikalische Höhe-
punkte sind der Festakt mit Or-
chesterkonzert am Donnerstag, 
8. August, 18 Uhr, in der Stifts-
kirche Öhningen; das Konzert 
für Kinder »Die Klarinette und 
das Buch der Träume« am Frei-
tag, 9. August, 17 Uhr, im He-
xenkeller und die Wandelkon-
zerte »Carte Blanche« am Sams-
tag, 10. August, 14.30 Uhr im 
Chorherrenstift und im Rat-
haus.

Musikalische Reise 
durch Generationen und Kontinente

Beim Open-Air-Konzert in Wangen bei der Strandhalle begeisterte 
die südamerikanische Sängerin Lily Dahab mit einem Mix aus ein-
fühlsamen Eigenkompositionen und musikalischen Schätzen aus 
Südamerika. swb-Bild: hz
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Alljährlich, wenn der August 
begonnen hat, ruft die Enklave 
Büsingen zu dem weithin be-
kannten Kammermusik-Festi-
val in der über 1.000 Jahre al-
ten Bergkirche St. Michael. 
Weltweit bekannte Interpreten 
wie das Chiaroscuro Quartet 
aus London und der aus Süd-
afrika stammende Kristian Be-
zuidenhout wurden eingeladen, 
um in der intimen Atmosphäre 
der Bergkirche Kammermusik 
zu einem besonderen Erlebnis 
zu machen. Der Vorverkauf hat 
begonnen, Programm und Infos 
unter www.kammermusiktage.
de oder Telefon +49 171 34 54 
154. Pressemeldung

Weltbekannte 
Interpreten

Zwei herausragende Werke der 
Glaskunst von Curth Georg Be-
cker und August Babberger 
werden bei der Buchpräsentati-
on: »Meisterwerke der Glasma-
lerei des 20. Jahrhunderts in 
den Rheinlanden« im Kunstmu-
seum Singen am Sonntag, 11. 
August, ab 11 Uhr, erstmals ge-
würdigt. Mit der Herausgeberin 

und vormaligen Leiterin des 
Glasmalereimuseums Linnich, 
Dr. Iris Nestler, stellen Dr. An-
dreas Gabelmann (Radolfzell) 
und Christoph Bauer (Singen), 
die beiden Werke vor. Insge-
samt 34 Künstler werden in 
dem Buch präsentiert. 
www.kunstmuseum-singen.de

Pressemeldung

Meisterwerke der Glaskunst

Hautnah die Flugkünste der 
Jagdfalken erleben und weitere 
Greifvögel in ihrem kommen-
tierten Freiflug kennenlernen: 
das können Interessierte bei der 
Greifvogelschau in Tengen. 
Nicht nur für Kinder ab vier 
Jahren, sondern auch für Er-

wachsene ein einmaliges Erleb-
nis. Aufgrund des Wetters wur-
de die Greifvogelschau ver-
schoben auf Donnerstag, 8. Au-
gust, 15 bis 16 Uhr. Diese findet 
auf dem Trainingsplatz am Es-
pelstadion in Tengen statt.

Pressemeldung

Höhenflüge bei Greifvogelschau

 Am 17. August findet zum drit-
ten Mal nach dem Start im 
Stadtjubiläumsjahr 2017 das 
Dîner en blanc an der Radolf-
zeller Hafenmole statt. Gut 550 
Personen haben sich bereits ein 
Ticket gekauft, so dass nur 
noch knapp hundert Tickets für 
die Veranstaltung erhältlich 
sind. Das Dîner en blanc be-
ginnt um 19 Uhr, Ende ist 22 
Uhr. Sitzplatztickets sind in der 
Tourist-Info Radolfzell erhält-
lich. Bei schlechten Wetterver-
hältnissen muss die Veranstal-
tung leider ersatzlos ausfallen, 
die Ticketgebühren werden in 
diesem Fall zurückerstattet.

Pressemeldung

3. Dîner en 
blanc

Berühmt sind die Glasfenster von Curth Georg Becker. 
swb-Bild: kuhnle + knödler

Büsingen Radolfzell

Tengen

Singen

Deutschland lässt montieren –  

zum Festpreis! 

Weitere Informationen unter www.bauhaus.info

Mit ausgesuchten regionalen Handwerks- 

betrieben setzen wir über 190 Handwerks- 

leistungen um:

• Dach- und Ausbauarbeiten

• Wohnraumgestaltung

• Haustechnik und Elektrik 

• Garten- und Außenanlagen

• Fassade, Fenster und Türen

78224 Singen, Marie-Curie-Str. 2, Tel.: 0 77 31/93 02-0, Fax: -13

www.bauhaus.info
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Singen I Scheffelstr. 1 Fon: 0 77 31/6 75 72

Konstanz I Salmannsweilergasse 10 Fon: 0 75 31/919 656 
www.ind ividuel lop tic .de

Bei individuell
OPTIC finden Sie
best of 
„INDEPENDENT
EYEWEAR“
und die feinsten
Retros von
OLIVER PEOPLES
und
TAVAT EYEWEAR.

Wir sehen uns!


